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versagt aber die Zuschüsse, so daß die Katholiken dann doppelte Schul»
lasten haben. Bei Uns in Basel. Zürich rc. find die Katholiken noch
viel schlimmer dran, sie dürfen keine Privatschulen aus eigenem Gelde

gründen und erhalten.
— Die Katholiken werden zu den Lasten des Protest. Schulwesens

herangezogen in Braunschweig, Hamburg, Bremen, Lübeck. Altenburg,
Koburg-Gotha, Meiningen, Rudolstadt, Sondershausen und in beiden
Reuß.

4. Areuße«. Erfolgt die Neuregelung der Lehrerbesoldung nicht
bald, so fordert die Lehrerschalt màuo Teuerungszulagen. Denn die

gewaltige Steigerung der Preise fast aller Lebensbedürfnisse seit 1909
zwingt zu diesem Schritte.

5. Hlsaß. Der Straßburger Lehrerverein und der kath. Lehrerver«
ein haben dem Gemeinderat in Straßburg ein Ansuchen gestellt um Ge»

Haltsaufbesserung. Sie fordern vom 20.-29. Jahre 2400 Mk. und
dann je alle 3 Jahre 300 Mk. mehr, bis zu 4800 Mk. mit dem 50.
Jahre. — Neuerlich gab eS Gehaltszulagen vom 3.—21. AmtSjahre
100 Mk.. vom 21.—24 — 200 und vom 24. ab 300 Mk. Es herrscht
Unzufriedenheit.

6. Araukreich. Immer weniger junge Leute wollen Lehrer wer-
den. Vor 6 Jahren waren es 4909, die nach dem Lehrerberufe zün»
gelten, heute noch 3692. Auch daS Notenergebnis der Kandidaten sinkt
immer. Es wächst im franz. Staatsschulgetriebe nur die Zahl der ju-
gendlichen Ungebändigten und der Verbrecher.

7. Norwegen. Beim Schul- und Univerfitäts-Unterrichte stehen

Frauen und Männer in gleichen Rechten. Bei Anstellung von Frauen
ging man aber bis jetzt nur auf 2760 Mk. In Bergen können künstig
Frauen auch Rektoren von Volksschulen werden und zwar mit gleichen
Gehältern wie Männer.

/ V»i» X/ —. Vorteil tür Verlobte X
/ uoà ?aluiiisn, sevis kür lububvr von llotels u. Bvnsionon X

«to. ist es, unsern nsuso, rsiob illustriertso Lpsrialicatalog
liber massiv silbern« nuà »obvsr-vsrsilbert« Lestsobs n. ?a-

keigvrlt« sorgfältig ru stuâisrsu. Kiemauà virà «s bereuen.
Wir soucisu ibu sok Wuosob gratis uuâ kranlco.

e. l.elcni i«aveu â cie.. l.u?euk«. Kurpisy sto.

Simm Hotel-Kestaurant Kutli
Der tit. Lehrerschaft, Schulen u. Ber-
einen besten» empfohlen. Bescheidene
Preise. Telephons?. <0?»»S) «SO

am BierwaldstSttersee Bes. K. F. Fn» Z»terW».

ttote! kaknliot Lrugg
(ll«n «rölkoet s Velepko» dir. S8.

6ro,so I»oì»1iìâtsv für Zekvlsv u. Verein«, àltbsàanoìss ksvommèà ^lled« r»»à Iê«U«r. ^Ucokoìkr«is (-sìrâào. ?roi»orlvà«sjxnllx
kdr cki» tiU. I^drsr»<:k»kl. SöU. «mpliskit lied U«U !<»»?. UB

Tà-A>yeigen
Trauer-Bildchen
liefern billig, schnell und

schön

Eberle Se NSenbach.
Einsiede!«.
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Neltvdt«« Nstsvistel u»«I
». â. kìoutsi Lrünixbekn-klsloktkel 8t6vkeIx-IlvIvIi«ee-pruN

^ook pess-Lngs > bsrx oclsr Ueiriuxeo

kelnksrii. «ellksee krutt
Suàiilitià« »zm. Llslit. l.îekt. »«imnn. ?o»t, ?«ispkon. »«»»«nitli. »«àlàil, tliräld.
in reinster gsbirxslukt u. zrossert. üorereioken llooktals. piàllok. gsdirgs-
pàvorsms. îìuliix«, eusxoà. Spesierx. u. lZsdirxst. IliZiexmt. kMîllllltlirà I. ê fr. »I.
soknl. u. Vereins Extrarab. keriltr, kâllàl îllM». n scxiz i.- ?rosp. ii. IlillISNl IlIlilM'.

WWMW^W Awisvkonàtion. WMWWWWW

/ilkokolipoies lîssisupîtnt unli lZssttiof 2. „Letiâfligsi'tkn"
t» R«r»eli»eti

3 Ilinutsu vom Heksnbakllkok empLskIt siok àsn tit. Sckuien uoâ tZeselisctist-
ten tiir »Smtliek« Itleklxelten. (Zrosser sodettixor Lertsn 400 Personen kesssnà

grosser 8»»I kvr 300 Personen.
Kette«, I««, lZtiokolsö«, sowie trisokee IZsdSok xu ieàer ?»xssxeit. 71

?ür 3okul- uuà Vsr«insensâii?o en àen korrliodsn
Veiensov ist spssisll «ioxerivktot unà dost xeloxsn

krasse gesrtiMzts KsrtenwIrtscksN ltotel kglintiok
vom 3e«, Sskr delisdtor Xufsotkatt osek ksroQ7orbsreiourvll. Sekulor- Q. V«rsill»-Villvrs ia
«rwS»»ißst. kroisoo. Xnmolâ. orvvUnsekt. Ls owpüsklt sien àvn ytt. I^otiroro dost. V/oltt-LAli.

klieintel, ?vI«vuhurK
s killn, vom KItstStter Lsls Lsknliof entfernt

gertsn- onâ Lpeisewirtsokekt; sodöllvr ^usslvdtspunkt! grosser svdettig. gertea
mit neeokloeevosr Hell« kvr 130 Personen unà zsàsokto kooàells «donkell» kllr
103 pereooeo. I'otel 500 Personen ?I»ts. kllr Sokulen unit Verein« »ekr geeigeet!
I'olepdon 62. klöii. «mpkodlsn siok 75 Ip. â F. <Zà«àt«?.

^lelttmclle kà
KIt3Men-ksi5.

üeusserst genussrelrtie untl lolinenäe fskrt vom lîkelntsl ins
Appenzellerlanll unli umgelcelitt. liökeliäiikerenz: 550 m.

öokulen 6sr Lodnlsn àsr
lexe pro person! I. ^ltersstnks II. Xltersetuk» gssviisokekteo

(unter 12 lekrsn) (Sber 12 àedrsu)

v..«.«» r..».?« v».«.««
Loìiào vllà Oesollsodakten vvràeo osà VerstâoàiAnoA mit àsr

Lvtriedsàirottion okve 2usodI»A a«od mit kitrâzuxeo defSràert.
». ns» «. ketrledsltlrolctlon In kltstàtten (Rdàtsi.)

Inserate sind an Haasenstein â Mag ter, z«l<r» zu richten.
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Stellenausschreibung
Sekundärschule Küßnacht (Schwyz).

Die Stelle eines Lehrers der Sekundär-
schule Küßnacht wird zur Besetzung auSge-
schrieben. Anmeldungen, denen beizufügen
sind Reife- und Leumundszeugnisse, wolle man
an hochw. Hrn. Pfarrer Wilh. Cattani, Küß-
nacht. Der Anmeldetermin geht zu Ende mit
20. Juni 19l3. Gehalt 2400 bis 3000 Fr.
je nach Uebereinkunft.

Kütznacht, den 30. Mai 1913.

Schulrat Kütznacht.

tiotel Pension llütliblick
od Lrunov». Z liiiià mm Umtà

Avdönstos kolseielol kUr Loliulon und KossIIsoliakton,
vokür dostons oiuxsriolitot. Diners vov St) Vts. »n.
Xuslcunkt doroìi <A. linutpß?^ (D 1943 I.2) 89

LöSlistZSr^. Lekàìàn Irsib upä àli.
llaterroiednetor ompgoklt àov vertan ILoNoxov sein „votai

1s»Iüa?x" lllr ?orialluulontka1t un6 LekalavvsiUxo bostans. 6r»ta
Vorpsioxuox. Vkssixv ?raiso. lZ l'olopkon Ko. 8.

7S I, Ir»tti»»»ii-L«âli>is, I.«I>r«r.

bieirinoen wt-àl lldàâ
— xaxauüdar 6vm Vadvdok
Kilt siel, Vereinen, VeeelleclieNeii oiià Sokulen beeteoe smxkok)»»
Grosser kost»llretiovsxartell. Lute ILVedo, roslla ^Vomo, in)- unà
»uslàvàisedo Liera, alkokolfrsio (ZatrüQÜca. Nüssixo Lroiav. I'o!«-
pkoa «r. bs Zssit-or: vlir. vre»il«i»staàl.

F. Ldrsam-NiUIvr
o ^vried Inâustrlvynartisr o

?l>linoililtotto Dalmilr wit Neeediosli àsr ?i«oisit
otilUbtlllltîUti l lllllll »uk»d«t»»ioxsrie>>t°t.-giil«» s

Ullà desto Lo^oxxzuoUo àor Ledrardkofto joàer

Telètmenpspîers in don vorrllgllclistor, YusIINlìen
sovio âlls àliâoroa LedulwatorinUao.

Seiiultinto. 8el>i«t«r-a»nàkln »t«l» sm I.sgor.
?r«i»v«»r»»t ueck »«ter xr»n» »»6 kr»»v«. tS

killiel Kutter
tZsrsnt. reins Dsturdutter

IUM ^insieclen
per «tto Vr. S. «S.

Vsrssnd in Kür5on von
19, 29, 39 und 59 kilo. —
Wsnixsr sis 19 Kilo vor-
sonde nickt.

Ilöil. emxtîsklt oioit

l»riii»>ieii.

vis vsrrsn vsbrsr ^ver-

äsn böü. gsbstsn, bei

Seliiil» ««a

6is Inssrsntvn ckl«»e»

»0 ii»v-

Die Buchdruckerei

Eberleä: Rickenbach
in Einsiedeln

empfiehlt sich zur Anfer-

tigung sämtlicher Druck-

arbeiten für Geistlich«
und Lehrer, Bereine
und Behörden.

Inserate
in den

„Mdag. Mütter«
finden in der ganzen ka-

tholischen Schweiz wei«

teste Verbreitung.



400

DWpWssrkstimrià
„Znüni - Mittagessen - Zobig"
für Schulen zu billigen Spezialansätzen, bei rechtzei-

tiger Anfrage oder Bestellung. Mit höflicher Empfehl-
ung Rudolf Mahler, Dampfschiffrestaurateur. Sei-
denhofstrasze 10, Kuxern. 20

Telegramme: Dampfschiffwirt Luzern.

l°! S—
IZ

-S l°

S S

hiiànliof » 8t. willen
3 IVlinuten von XirNie u. kahnbot 8t. Lilien.

MMMiU HSV sgll bM8'8l. KM.
^Vii' eiupföblen Lolnilen U»u Vsioinen unsers
3oNon3ivertvu 5ül- tien HlittaA8ti8eii und
äss Vesperbrot. u 087 a

34 6ssen ru jeà Isgesreit von 65 61s. an.

-S IZ

lZ

lZ-
S
S

tliitiM»
ttvrner 0Ueri»inì 03!

NillllNwk-Notel
,,»«i Iî«5<ti»iir,»i>t

Leiiulen, Vereinen und (?o3ell8c^int't6n Ne3len3 om-

pkoblon. Nsriiuinige I^okalitutsn. Vortsilbatto ^r-
rttNAement3 Lür Wn^en- und Zlen^faiirlon. i2

Nsgit^sr: l>'r. Ilol!lsr-L??^vr.

B-rgli Glarus,
80 m über der Stadt. Schönster Auvstchtspunkt
in nächster Nähe, 20 Minuten vom Bahnhof. Großer,
schattiger Garten. Waldpromcnade. Kalte u. warme
Speisen- Für Schulen Preisermäßigung. H539GI
Telephon Ztr. 'â G. Schedel-Manner.

am lìlìLÎuàlI
,l«tvl »-,!>"I"»t <«. « big)

nîìcìisìsr ^ussìsi^o^laìzl 5lìr Iììisin5a!Iìi63uclior 10. àlin. Lesiove
Lüls. 0rc»33o ^06. NostaurationSkatls. k'arlcantaßsn u. Lpisl^làt/e.

H0Nieìi3t ompfsNloaä ^
r»iniliv ^V«Iti. ?ropr

iiotel und pension

^ knlletMgtt a. lZottbarä. ^

dut einAsriehtetes Laus mit 45 Letten. Lev
Herren Lehrern für 8estü1vrrei8eu bestens

empfohlen. — ?ür Làten stehen grosse Lrenlcs

xur VerfüAnn^. — releplion ?ir. 26.
88 I»»ul Lropr.

Wer
Kindern ein nützlich.

Geschenk
machen will, der

bestelle den

Kindergarten'.

Monatlich 2 Nmn-

mern, Preis des

ganzen Jahrganges

G Fr. 1.50 G
Köerl'eHWckenöach,

Kinstedeln.

Einsiedler

katlj.MksMioW
»Nimm und lies!"

Jede Nummer bildet

eine abgeschlossene Er-

zrhlung und kostet 04

Seiten stark

nur Rayxen.
Bis jetzt sind erschienen:

„Kinderbibliothek" 50

Bdch. — „Volksbiblio-
thek" 172 Bdch. —

Ausführliche Verzeich-

niste sind zu beziehen

vom Verlag

Lbsrle«? Rickenbach,

Linkedeln.
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